Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 22 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Dienſtſtunden. 


Die Dienſtſtunden für ſämtliche im Kreishauſe untergebrachten 
Dienſtſtellen (Landratsamt, Kreisausſchuß, Kreisbauamt, Kreisſpar⸗ 
und Kreiskommunalkaſſe) find ab 2. 6. d. Is. feſtgeſetzt auf die Seit 
ven 2½ Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags und 2½ Uhr nachmittags 
bis 5 Uhr nachmittags. 

Tiegenhof, den 31. Mai 1925. 

Der kom. Landrat zugleich als Vorſitzender des 
Kreis aus ſchuſſes. 
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Vorarbeiten für ein Krüppelfürſorgegeſetz. 

Die Geſundheitsverwaltung iſt beauftragt, die Vorarbeiten be⸗ 
hufs evtl. Einbringung eines Krüppelfürſorgegeſetzes zu erledigen. 

Es wird gebeten, zu dieſem Sweck Erhebungen anzuſtellen und 
das Ergebnis baldmöglichſt mitteilen zu wollen. 

Die Erhebungen haben ſich nicht auf die im Krüppelheim Sand⸗ 
grube und im kath. Krüppelheim Alt⸗Schottland ſowie im Städt. 
Kranfenhaufe zu Danzig, im Diakoniſſenkrankenhauſe und dem St. 
Marienkrankenhauſe, der Staatl. Frauenklinik, in der Fürſorge⸗An⸗ 
ſtalt Silberhammer in Danzig am 1. Juni befindlichen Krüppel zu 
erſtrecken. Ebenſo bleiben alle Kriegsverletzten und durch ſonſtige 
Kriegsfolgen Derfrüppelten außer Betracht. 

Es wird aber gebeten, den bezeichneten Anſtalten uſw. bereit⸗ 
Silligſt Hilfe angedeihen zu laſſen, wenn dieſe für die in ihrer Obhut 
befindlichen Krüppel Auskünfte erfordern. Bezüglich dieſer haben wir 
uns an dieſe Anftalten uſw. gewandt. 

Eine Derfrüppelung liegt vor, wenn eine Perſon (Krüppel) 
infolge eines angeborenen oder erworbenen Knochen-, Gelenk-, Mus⸗ 
kel⸗ oder Nervenleidens oder Fehlens eines wichtigen Gliedes oder von 
Teilen eines ſolchen in dem Gebrauch ihres Rumpfes oder ihrer 
Gliedmaßen nicht nur vorübergehend derart behindert iſt, daß ihre 
Erwerbsfähigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt, vorausſichtlich 
oder ſchon jetzt weſentlich beeinträchtigt wird. 

iernach bitten wir die Nachweiſung in der im nachſtehenden 
Muſter bezeichneten Form aufzuſtellen, wobei gebeten wird, alle An— 
gaben ſo eingehend wie möglich zu machen. 

Auch die Angabe beſonderer Umſtände und Tatſachen, die in 
dem nachſtehenden Muſter nicht erwähnt ſind, iſt ſehr erwünſcht. 


nachweiſung über Krüppel. 


Wann und wo⸗ 
durch iſt die Ver⸗ 
krüppelung 


or- 3 2 

Vore und Alter | Geburts Wohnort Art der ee ge 

Familien⸗ ort und und Derfrüp> ; 

name: Jahre: Kreis: Kreis: n boren, Unfall, in» 
e n pelung: folge Krankheit 

uſw. Krankheit 
angeben: 
. one 


Bei Beinkrüppeln 

Iſt dauernde | Iſt eine Fortbe⸗ 
Pflege oder [wegung möglich: 

Beaufſichtig. Ja) ohne Hilfsmittel 
(alſo am zweck] (Krücken, Stütz— 
mäßigſten An⸗] apparate, Kunſt⸗ 

1 bein) 
erforderlich d ſo) nur mit Filfs⸗ 


Iſt die Schule 
keſuchtd Welche pd Iſt nach Was 
Wie lange? (Bisjder Schul- wird in 
zu welcher Klaſſe)ſentlaſſung] dem 
die unterſte Klaſſeſein Beruf Beruf 
gilt als die 1) ſergriffen df ver⸗ 
oder weshalb [Welcher d dient d 


Mae mitteln d 
— EL e 11. 
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Neuteich, den 4. Juni 


1925 


Bei Armkrüppeln Bat bereits 1 


eine chirur- Bei Kleinfin- 


Iſt der Gebrauche; 3 Beruf des Bei un⸗ 
einer Hand mög⸗ e an Vaters ehelichen 
lich evtl. welcher d funden d Wo, gabe über gei⸗ falls ver= | Kindern 
Wird eine Kunſt⸗ 0 Br 3 ſtige End ſtorben der Beruf der 
hand getragen d einen. EL aller „Mutter: Mutter: 
Evtl. warum 1 sah * 
nicht d RR 
12. | 13. i 14. Ee 


Nur von Nranken⸗ 
bäufern und An⸗ 
ſtalten auszufüllen: 


Sweck bezw. 
Grund d. Auf⸗ 


Falls das Hind 

Wohnort in einer Pflese⸗ 
des ſtelle oder bei 
Vaters Verwandten: 


Wann in 
ein. Kranken⸗ 
haufe, Heil⸗ 
anſtalt uſw. 


bezw. der Stand und Beruf in der \ 
Mutter: | der Pflegeeltern A 9 8 Anſtalt e 
bezw. Verwandten uſw Fels 115 
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Bemerkungen: 


22. 


Danzig den 25. Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Die Magiſtrate hier und in Neuteich, ſowie die Herren Guts 
und Gemeindevorfteher des Kreiſes werden erſucht, mir eine Wachs 
weiſung nach obigem Muſter bis ſpäte ſte ns zunt 15. 6. 8. Ss. 
einzureichen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 27. Mai 1925. 

8 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
tr. 3. „ 


Gemeindehaushaltsvoranſchläge für das Rech⸗ 
nungsjahr 1925. 


Mehrfache Anfragen ſeitens der Herren Gemeindevorſteher ge— 
ben mir Deranlaffung darauf hinzuweiſen, daß nach Auskunft des 
Landesſteueramtes die Gemeindeanteile an den ſtaatlichen Steuern 
für das Rechnungsjahr 1925 vorausfichtlich in der nachſtehenden Weiſe zu 
erwarten und demgemäß entſprechende Beträge in die Gemeinde⸗ 
haushaltsvoranſchläge einzuſetzen ſind: 

1. als Anteil an der Einkemmenſteuer (Einkommenſteuer⸗ 
Vorauszahlungen und Lohnſteuer): etwa zwei Drittel des für das 
Steuerjahr 1924 (alfo für die Monate Januar bis einſchl. Dezem⸗ 
ber 1924) überwieſenen Geſamtbetrages der Anteile, 

2. als Anteil an der Gewerbeſteuer: ebenfalls etwa zwei 
Drittel des für das Steuerjahr 1923 überwieſenen Geſamtbetrages 
der Anteile, 


>) 


— 


5. als Anteil an der UAmſatz⸗ und Tuxyusſteuer: etwa 
den für das Steuerjahr 1924 überwieſenen Geſamtbetrag der Anteile. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1928. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis aus ſchuſſes. 
Nr. 4. a 


mieten für Dienſtwohnungen. 
(St. A. 1925 Teil I Seite 115 ff.) 

Gemäß Abſchnitt A Siffer 4 Abſ. 2 der Richtlinien für die 
Feſtſetzung der Mietpreiſe für Dienſtwohnungen ſowie für die Be⸗ 
rechnung der Nebenleiſtungen dom 9. April 1925 — Staatsanz. Teil 
1 Seite 113 ff. — wird hiermit angeordnet, daß für Dienſtwohnungen 
vom 1. April 1925 ab 80 v. H. des feſtgeſetzten Friedensmietwertes 
(unter Berückſichtigung des genehmigten Nachlaſſes auf die Friedens⸗ 
miete von 200% — vergl. Abſchnitt A Ziffer 4 Abſ. 1 der Richtlinien 
vom 9. April 1925 — Staatsanzeiger Teil I Seite 115 ff.) zu er⸗ 
heben find. 

Gemäß § 2 Siffer 5 des Geſetzes zur Bekämpfung der Woh⸗ 
nungsnot (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. März 1925 (Gef. Bl. S. 
29 und ff.) unterliegen pe Dienſtwohnungen der Wohnungs⸗ 
bauabgabe. Die 20 v. H. der Friedensmiete betragende Wohnungs⸗ 
bauabgabe iſt von den von der Kommiſſion zur Abſchätzung der Dienſt⸗ 
wohnungen ermittelten. jedoch um 20 v. H. gekürzten Friedensmiet⸗ 
werten zu berechnen. Es iſt alſo bis auf weiteres ein Viertel des ge⸗ 
mäß Abſ. I dieſer Verfügung von den Dienſtwohnungsinhabern ein⸗ 
zuziehenden Betrages als Wohnungsbauabgabe zu betrachten. Von 
dieſen Abgabebeträgen find in jedem Falle 2 v. H. von der die Ein⸗ 
ziehung bewirkenden Dienſtſtelle in Abzug zu bringen, die reſtlichen 
98% der Abgabebeträge ſind bis zum 15. jeden erſten Vierteljahres⸗ 
monats, bei Monatsempfängern bis zum 15. jeden Monats an die 
Steuerkaſſe abzuführen. Die einbehaltenen 2 v. H. der Abgabebeträge 
ſind zuſammen mit den eigentlichen Mietsbeträgen zu vereinnahmen. 

Danzig, den 1. Mai 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm Sawatzki. 

Dorftehendes bringe ich den Herren Grtsvorſtehern mit dem 
Hinweis zu Kenntnis, daß bei den Lehrerdienſtwohnungen nicht 200/ 
des Friedensmietwertes der Wohnung, ſondern nur 200% des um 


200% Nachlaß gekürzten Betrages der Friedensmiete als Wohnungs⸗ 


bauabgabe zu erheben ſind. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Ur. z Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
ED: — — 
Cohnſummenſteuer und Wohnungsbauabgabe. 


Gemäß Artikel IV der Ausführungsbeſtimmungen zum Wohnungs⸗ 
baugeſetz (Kreisblatt Nr. 15 Seite 46) tft die Lohnſummenſteuer in 
der gleichen Weiſe zu verteilen und zu verwenden wie die Wohnungs⸗ 
baugabe. Die Lohnſummenſteuer fließt mithin ſeit dem 1. April 
1925 dem aus den Wohnungsbauabgaben zu bildenden Wohnungs⸗ 
baufonds der Gemeinden bezw. Gutsbezirke zu. Ebenſo wie bei der 
Wohnungsbauabgabe erhalten jedoch 

a) der Staat 100% 

8 b) der Kreis 20% 
der aufkommenden Lohnſummenſteuer. Die beiden Beträge find zu⸗ 
ſammen mit dem Staats» und Kreisanteil an der Wohnungsbauab⸗ 
gabe an die hieſige Kreisſparkaſſe auf Konto Nr. 612 abzuführen. 
Die Abführung, ſowohl der Steueranteile an der Wohnungsbauab⸗ 
gabe wie an der Lohnſummenſteuer, hat jedoch nicht — wie in der 
Kreisblattverfügung vom 14. 4. 1925 angeordnet — bis zum 20. j. 
Mts. ſondern bis auf weiteres beſtimmt bis zum 8. des 
uf den jeweiligen Fälligkeitsmonat folgenden 
monats (für MNonat Juni alſe bis zum 8. 7.) zu ers 
folgen. Dieſe Terminsverlängerung geſchieht zu dem Zwecke, daß 
1. auch die nach dem 15. j. Mts. rückſtändig bleibenden, zwangs⸗ 
weiſe einzuziehenden Wohnungsbauabgaben bei der Abführung des 

Steueranteils berückſichtigt werden können. 
2. gleichzeitig der Staats» und Kreisanteil an der Fohnſummenſteuer 

mit abgeführt werden kann. 

Nach Prüfung der hierher eingereichten Mietsverzeichniſſe wird 
jeder Abgabepflichtige (Hauseigentümer) von hier aus ein Veranla⸗ 
gungsſchreiben über die Höhe der von ihm monatlich zu entrichten⸗ 
den Wohnungsbauabgabe durch Vermittlung des Örtsvorftehers zu⸗ 
geſtellt erhalten. Solange dieſes noch nicht geſchehen iſt, iſt die 
Wohnungsbauabgabe nach den von dem Abgabepflichtigen in dem 
Mietsverzeichnis gemachten Angaben zu berechnen und einzuziehen. 
Der hiernach zu zahlende Betrag gilt als vorläufige Steuer⸗ 
fehssld. Ein Ausgleich des etwa zu viel oder zu wenig gezahlten 
Betrages hat nach erfolgter Veranlagung zu geſchehen. 

Fugleich mit den Deranlagungsfchreiben wird den Ortsvorſtehern 
eine hier aufgeftellte Bebelifte zugehen. Bis dahin haben ſich die 
Herren Grtsvorſteher eine vorläufige Hebeliſte ſelbſt anzufertigen. 

Hinſichtlich der Lehnſummenſtener wird noch bemerkt, daß 
in der bisherigen Art der Erhebung und in der Höhe zunächſt keine 
Aenderung eintritt. Gemäß § 16 des Wohnungsbaugeſetzes ermäßigt 
ſich jedoch die Lohnſummenſteuer vom 1. Oktober 1926 ab auf die 
Hälfte (alſo ½ Proz. der Gehälter und Löhne) und kommt vom 1. 
April 1928 gänzlich in Fortfall. Die Buchung hat ebenfo wie bei der 


74 


Nr. 6 


Wohnungsbauabgabe in einem beſondeven Rechnungsbuch zu ge- 
ſchehen. Die für Monat April bereits an die Kreiskommunalkaſſe ge⸗ 
zahlten Lohnſummenſteuerbeträge werden nach Abrech nung des Staats- 
und Kreisanteils an die Gemeinden zurückerſtattet. f 
Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſ chuſſes. 


Krankenverſicherungspflicht. 

Trotz mehrfacher Hinweiſe mehren ſich die Fälle, in welchen von 
den Krankenkaſſen darüber Beſchwerde geführt wird, daß ſeitens der 
Arbeitgeber recht häufig die Anmeldung verſicherungspflichtig be⸗ 
ſchädigter Perſonen entweder überhaupt nicht oder erſt dann erfolgt, 
wenn die Kaffen nach mitunter mehrmonatiger Beſchäftigung hier⸗ 
von Kenntnis erhalten haben und die Arbeitgeber ſodann zur Mel⸗ 
dung auffordern. > 

Die Kaſſen, die mit recht großen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
zu kämpfen haben, werden durch ein ſolches Derfahren weſentlich 
geſchädigt. Sie können nur dann ihren Zweck erfüllen, wenn jeder 
die ihm obliegenden Verpflichtungen gewiſſenhaft ausführt. Ich richte 
deshalb an ſämtliche Arbeitgeber die Aufforderung, ihrer Meldepflicht 
reſtlos pünktlich nachzukommen. Dieſe Maßnahme wird letter Endes 
im Intereſſe eines guten Fuſammenarbeitens mit den Kaſſen liegen. 
Des weiteren wird bei mir Klage geführt, daß die Krankenkaſſen⸗ 
beiträge auch jetzt immer noch nicht von einem erheblichen Teil der 
Arbeitgeber einigermaßen pünkilich eingehen. Daß die Haſſen, wie 
jeder andere Betrieb, auf ein pünktliches Eingehen ihrer Betriebs- 
mittel angewieſen iſt, dürfte keines beſonderen Hinweiſes bedürfen. 
Die Finanzlage der Kaſſen gibt aber trotzdem Veranlaſſung, auch 
hierbei die Arbeitgeber noch beſonders aufzufordern, ihren Ver— 
pflichtungen ungeſäumt nachzukommen. 

Derftöße gegen die Meldevorſchriften und gegen die Sahlungs⸗ 
friſten der Beiträge unterliegen auf Antrag der Kaſſen der Beftrafung 
durch das Verſicherungsamt. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung auf ortsübliche Weiſe den Arbeitgebern zur Kenntnis 
zu bringen. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 


: Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 
Ar . — 


Taubſtumme Kinder. 

Unter Bezugnahme auf die Kreisblattverfügung vom 16. April 
1925 (Kreisblatt Nr. 16) werden die nachſtehenden Gemeinde⸗ 
vorſtände nochmals und zwar iu nerhalb 8 Tagen um Er⸗ 
ledigung der Sache erſucht. * 

Gemeinden: ; 

Altenau, Barendt, Beiershorft, Blumſtein. Brodſack, Bröske, 

Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Fürſtenau, Gnojau, Grenz: 

dorf A, Grenzdorf B, Krebsfelderweiden, Herrenhagen,, Heus 

buden, Holm, Irrgang, Keitlau, Ladekopp, Lakendorf, Gr. Leſe⸗ 
witz, Kl. Leſewitz, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, Lindenau, 

Mierau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, 

Montauerforſt, Neulanghorſt, Weunhuben, Neuſtädterwald, Neu- 

teicherwalde, Niedau, Parſchan, Pietzkendorf, Pordenau, Prange— 

nau, Schönau, Schöneberg, Tiegenhagen, Tiegenort, Tragheim, 


Vogtei. f 
Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 
Nr. 8. — 


Spende. 

Für unfer Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von 
den Damen der Ortsgruppe des Roten Kreuzes in Einlage insge⸗ 
ſamt 200 Stück Eier, 6 Pfd. Butter und 4 Pfd. Käfe geſtiftet. Den 
freundlichen Spendern herzlichen Dank! Weitere Spenden werden mit 
Dank entgegen genommen. f 

Unſer Walderholungsheim iſt 3. St. mit 32 Kindern belegt. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 


= Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
k. 9. . — 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 
Die mit meiner Bekanntmachung vom 15. 4. d. Is. (Kreis: 
blatt Nr. 15) angeordneten Nachforſchungen nach der Minderjähri- 
gen Marta Kirfhen aus Ladekopp find einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat 
Nr. 10. er — 


Schonzeit. 


Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Hafel- und Faſanenhähne 
wird auf den 18. Mai 1925 feſtgeſetzt. 2 
Danzig, den 2. Mai 1925. 
Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! ä 


Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. I. 
Amtsbezirk Neukirch. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gutsbeſitzer 
Ednard penner⸗Neukirch auf weitere 6 Jahre und zwar vom 3. Juni 
1925 bis 2. Juni 1931 zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Neukirch 
ernannt worden. f 

Tiegenhof, den 26. Mai 1925. 


Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 
Ne, 12. — 


Perſonalien. 
In der Gemeinde Kaminke find liſtenmäßig nachgerückt und von 
mir beſtätigt worden: 0 
1. der Landwirt Paul Gutjahr als Schöffe, 
2. „Beſitzer Emil Becker als ſtellvertretender Schöffe. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 


Kreisausſchuſſes. 


Arbeitsgejud. 


Ein verheirateter, in der Landwirtſchaft erfahrener Kriegsbe⸗ 
ſchädigter, der wegen eines Magenleidens in der Erwerbsfähigkeit 
um 40 Proz. gemindert und z. St. ohne Beſchäftigung iſt, möchte 
im landwirtſchaftlichen Betriebe ſich außerhalb ſeines Wohnortes 
weiter betätigen und zwar nur leichtere Arbeiten verrichten 3. B. 
Füttern und Pflegen der pferde, Hüten von Vieh, Füttern der 


Schweine u. ſ. w. 

Arbeitsſtellen, die den Kriegsbeſchädigten einftellen wollen, 
werden gebeten, ſich an die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte 
4 Landratsamt:) zu wenden, die nähere Auskunft gerne erteilt. 

Tiegenhof, den 23. Mai 1925. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 


Kriegshinterbliebene. 
Hrbeitsgeſuch. 


Ein in der Landwirtſchaft erfahrener, infolge Amputation des 
linken Beines 70 Proz. erwerbsbeſchränkter unverheirateter Kriegs⸗ 
beſchädigter iſt z. St. arbeitslos. Er möchte eine Kutfchers oder 
Melkerſtelle, in der nicht mehr als 10 Kühe zu melken ſind, ſowie 
auch eine Arbeitsſtelle, in der er ausſchließlich Pferde zu füttern 
und zu pflegen hätte, annehmen und bittet die landwirtſchaftlichen 
Betriebe um Einſtellung. Meldungen ſind an die Fürſorgeſtelle für 
Kriegsbeſchädigte (:Landratsamt:) zu richten. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1925. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


Uebernimmt den Ausbau von Ortsnetzen 


und Anſchlußanlagen für Licht und Kraft⸗ 
zwecke an das neue 


Ueberlandwerk Großes Werder 


zu den günſtigſten Bedingungen. 


N 18. 


Nr. 14. 


Ständig großes Lager in 


Motoren und 
Juſtallationsmaterialien 


Ausſtellung von 


Beleuchtungskörpern aller Art 
Heiz: und Kochapparaten 


erteilt in Tiegenhof e Ingenieur 
Haus Hochfeldt. Marktſtr. 73, Tel.Nr. 99 u. 85. 


Nr. 15. Schweineſeuche. 
Unter den Schweinen des Käſereipächters Penner in Marienau iſt 
Schweineſeuche feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1925. 
Der kom. Landrat 


Schweinepeſt. 

3 Me 5 ge = Käferet Neulanghorſt (Beſitzer 
ohannes Krieg⸗Tiegenhof) iſt Verdacht auf Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 26. Mai 1925 Bel 7“ 
Der kom. Landrat 

TORTE 


tr. 16. 


Herſtellung von Inſtallationen. 


Sur Herſtellung von Haus» und kfofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder ſind weiterhin folgende Firmen 
zugelaſſen: N 
14. Walter Berſuch in Tiegenhof, Marktſtraße 73. 

15. Kreis⸗Elektrizitäts⸗Geſellſchaft m. b. F., Marienburg Weſtpr. 

Kreishaus. 

16. Bruno Prehn in Danzig, Weidengaſſe 55. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Ueberlandwerk Gr. Werder. 


Stromtarif. 
A. Strompreiſe. 


1. Lichtpreis pro KWstd. . . .. 2... 65 P 
2. Kraftpreis je KWstd. 
für die erſten 100 Benutzungsſtund. des Anſchlußwertes 35 p 
J 9 


N., 18. 


„ „ folgenden 101—250 „ 1 A 30 
1 5 251—500 „ PR 1 25 
W ” 501—1000, ” n 20 p 
„ „SK 1000 überfteigenden „ Da 15 p 
B. Jähler gebühren. 
ür ch, 1,— G monatl. 
/ a. ; 2,.— G „ 


C. Abnahmegebühr. 
30% der Inſtallationsrechnung einſchl. 
tungskörper. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 


Ueberlandwerk Großes Werder. 


Motore ausſchl. Belerch⸗ 


Nr. 19. — 
Stromlieferungsbedingungen. 


Intereſſenten können die allgemeinen Stromlieferungsbedingungen 
des Ueberlandwerks Gr. Werder nebſt Stromtarif und Anmeldebogen 
koſtenlos vom Kreisbauamt in Tiegenhof beziehen. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Ueberlandwerk Gr. Werder. 
Lehrerverein Tiegenhof. 


Sitzung am Mittwoch, den 10. Juni 1925, nachm. 
4½ Uhr, bei Herrn Kiep-Tiegenhof. 
Tagesordnung: 

1. Vortrag: „Der Grammatikunterricht in der Arbeits- 
ſchule im 2.—4. Grundſchuljahr“ (Holl. Haak). 

2. Beitragszahlung. 

5. Stellungnahme zu der ſeitens der Kirchenbehörden an- 
geregten Religionslehrerkonferenz. 

4. Verſchiedenes. Verteilung der „Heimatſtimmen“. 


Der Vorſtand. J. A. Oltersdorff. 
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Duchbinderarbeiten 


werden ſchnellſtens in unſerer Buchbinderei 


ausgeführt. 


Buchdruckerei R. Pech & Richert 


Neuteich. 


HH HH HH 


NE — 


Zi 


Landw. 


Sroühandelseihel 


Vom Ueberlandwerk Gr. Werder find wir zur 
Ausführung 


elektr. Licht⸗ 
5 und 


Kraftanlagen 


zugelaſſen. 


Günſtigſte Preiſe und Kreditbedingungen, 
erſtklaſſige Arbeit und Materialien. 
— Koſtenanſchläge unverbindlich. 


Nähere Auskunſt erteilen unſere Zweigſtellen in 


Neuteich, Tiegenhof und 
Kalthof. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Nr. 22. Beilage zum Kreisblatt für den Kreis Gr. Werder. 4. Juni 1925. 


Allgemeine Stromlieferungsbedingungen 


des Ueberlandwerks Großes Werder in Tiegenhof. 
§ 1. Stromlieferung. 

1. Das Ueberlandwerk liefert zu nachſtehenden Bedingungen elektriſche Arbeit in jedem Umfang und nach jeder 
Stelle, ſoweit die zu erwartende Wirſchaftlichkeit den Ausbau zuläßt. 

9. Die Stromlieferung erfolgt ab Zähler, der im Anſchluß an die Hauseinführungsleitung von dem Veberland— 
werk aufgeſtellt wird. 

3. Die elektriſche Arbeit wird ausſchließlich für eigene Zwecke geliefert und darf an Dritte nur mit Genehmigung 
des Ueberlandwerks abgegeben werden. Der Preis für den Weiterverkauf üt in dieſem Falle im Einvernehmen mit 
dem Ueberlandwerk feſtzuſetzen. Als Kraftſtrom bezogener Strom darf nicht in Lichtſtrom umgewandelt werden. 

4. Die elektriſche Arbeit wird auf Grund der jeweils in Geltung befindlichen Tarife geliefert. 

§ 2. Stromſyſtem. 

Die Stromabgabe et normalerweiſe als Drehſtrom nach dem Vierleiterſyſtem mit geerdetem Nulleiter mit einer 
Gebrauchsſpannung von 3x 380/220. Volt und 50 Perioden in der Sekunde; ausnahmsweiſe als Hochſpannung. 

§ 3. Anmeldung zum Anſchluß. 

1. Der Antrag auf Lieferung elektriſcher Arbeit iſt unter Benutzung der vom Ueberlandwerk zu beziehenden An⸗ 
meldebogen und unter Anerkennung dieſer Bedingungen ſchriftlich dem Ueberlandwerk einzureichen, das über die An⸗ 
nahme des Antrages entſcheidet. 

2. Der Abnehmer verpflichtet ſich durch Vollziehung der Anmeldung, dem Ueberlandwerk die ausschließlich unent- 
geltliche Benutzung feines Grundeigentums zur Führung von Hoch- und Niederſpannungsleitungen zu geſtatten, ohne 
für Flurſchäden, Ausäſten und Fortnahme von Bäumen, ſoweit dies im Rahmen einer ordnungsgemäßen Herſtellung 
oder Unterhaltung der Anlagen nötig iſt Entſchädigung zu beanſpruchen, ſowie bei Veräußerung des Grundeigentums 
dieſe Verpflichtung auf den Rechtsnachfolger zu übertragen. Dieſe Verpflichtung gilt auch hinſichtlich der etwaigen Be- 
nutzung des Grundeigentums des Abnehmers zum Zwecke der Verſorgung anderer Abnehmer. 

Für dieſe Verpflichtung gelten folgende Einſchränkungen: 

a) Bei der Mitbenutzung von Gebäuden und beſonderen Anlagen (eingefriedeten Gartenanlagen, Schmuckanlagen, 
Begräbnisplätzen u. dergl.) iſt von Fall zu Fall eine beſondere Vereinbarung zu treffen, bei der der beſtimmungs⸗ 
gemäße Gebrauch der Gebäude und beſonderen Anlagen zu berückfichtigen it. 

b) Falls wegen Errichtung von Gebäuden oder wichtiger beſonderer neuer Anlagen durch den Abnehmer oder Grund— 
ſtückseigentümer die Verlegung von Leitungen oder eines Teils derſelben erforderlich werden ſollte, kann der Ab⸗ 
nehmer oder der Grundſtückseigentümer auf Grund einer von Fall zu Fall darüber zu treffenden Vereinbarung 
verlangen, daß das Ueberlandwerk die Leitungen innerhalb dreier froſtfreier Monate nach ſchriftlicher Aufforderung 
auf eigene Koſten derartig verlegt, daß ſie den Bauten oder beſonderen Anlagen nicht mehr hinderlich ſind. 

c) Bei der Aufſtellung von Maſten auf den dem Land⸗ und Forſtwirtſchafts betriebe gewidmeten Grundſtücken ſind Wünſche 
des Grundeigentümers tunlichſt zu berückſichtigen, ſoweit dies mit der Ausführung des Bauplanes vereinbar und 
wirtſchaftlich gerechtfertigt erjcheint. - 

d) Eine Verunſtaltung hervorragender Naturſchönheiten und geſchichtlich oder künſtleriſch bedeutender Baudenkmäler 
hat zu unterbleiben. 

3. Der Abnehmer erkennt durch die Vollziehung der . ferner das Eigentum des Ueberlandwerks an 
deſſen Anlagen an und verpflichtet ſich, die grundbuchliche Eintragung der Beſchränkung des Grundeigentums zu Gunſten 
dieſer Anlagen auf Verlangen des Ueberlandwerks zu bewilligen, Jewelt eine ſolche Eintragung zur Sicherung des 
nn der Leitungen erforderlich iſt. 

4. Iſt der Anmeldende nicht Eigentümer des Grundſtücks, ſo hat er der Anmeldung eine die Verpflichtungen des 

Abſatzes 2 und 3 enthaltende ſchriftliche Erklärung des Eigentümers beizufügen. 

5. Das Ueberlandwerk ift berechtigt, feine ſich aus dieſen Bedingungen ergebende Rechte und Pflichten auf einen 
Dritten zu übertragen, welcher genügende finanzielle Sicherheit für die Erfüllung derſelben bietet; ſoweit eine Ueber⸗ 
tragung von Rechten aus rechtlichen Gründen nicht möglich iſt, kann das Ueberlandwerk unter denſelben Vorausſetzungen 
deren Ausübung übertragen. 
§ 4. Verpflichtung des Abnehmers zum Strombezug. 

1. Der Abnehmer verpflichtet ſich, ausſchließlich von dem Ueberlandwerk bezogene elektriſche Arbeit zu verwenden. 

2. Der Abnehmer iſt verpflichtet, die Fertigſtellung ſeiner Anlagen mit allen Mitteln ſo zu fördern, daß dieſe gleich— 
zeitig mit den zu ſeiner Verſorgung beſtimmten Anlagen des Ueberlandwerks betriebsfähig ſind. 

3. Die Verpflichtung gilt, falls nicht eine beſondere Vertragsdauer vereinbart iſt, ſo lange, bis ſie gekündigt wird. 
9 e kann beiderſeits nur zum Ende eines Kalenderjahres mit vierteljährlicher Friſt durch eingeſchriebenen 

rief erfolgen 

4. Jeder Wechſel in der Perſon des Abnehmers iſt dem Ueberlandwernk ſchriftlich anzumelden. Wird dies unter- 
laſſen, ſo haftet der bisher gemeldete Abnehmer mindeſtens bis zum Tage der Abmeldung für die Bezahlung der von 
ſeinem Rechtsnachfolger verbrauchten 9 Arbeit und der etwaigen ſonſtigen Gebühren mit als Selbſtſchuldner. 

§ 5. Verpflichtung zur Stromlieferung. 

1. Der Abnehmer iſt berechtigt, ſolange er die geſtellten Bedingungen pünktlich erfüllt, die vereinbarte Leiſtung zu 
jeder Tages⸗ und Nachtzeit zu verlangen. Sollte das Ueberlandwerk jedoch durch Ereigniſſe, deren Verhinderung nicht 
in ſeiner Macht liegt, wie Krieg, Aufſtand, Streik, Ausſperrung, Feuer, Unglücksfälle, Naturereigniſſe u. dergl. oder 
durch behördliche Auflagen oder durch Störungen im Betriebe bezw. in den Leitungen, durch Erweiterungen in dem 
ſtromliefernden Werk oder im Leitungsnetz oder durch Ausführung von Neuanſchlüſſen in der Stromlieferung behindert 
oder beeinträchtigt ſein, ſo hört die Verpflichtung zur Lieferung ſolange auf, bis die Hinderniſſe und deren Folgen beſeitigt ſind. 

2. Zur Vornahme von Unterſuchungen und Ausbeſſerungen an ſeinen Anlagen behält ſich außerdem das Ueber- 
landwerk das Recht vor, die Stromlieferung an Werktagen von 11½ —1 Uhr e und an Sonn- und Feiertagen 
in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags einzuſtellen. 

3. Schadenerſatzanſprüche irgend einer Art wegen mangelhafter oder unterbrochener Stromlieferung gegen das Ueber⸗ 
landwerk ſind ausgeſchloſſen, jedoch iſt dieſes ſtets verpflichtet mit allen Mitteln dafür zu ſorgen, daß es ſeinen vertrag⸗ 
lichen Verpflichtungen ſobald als möglich wieder entſprechen kann. 

§ 6. Anſchlußanlagen. 

a 1 Die Herſtellung der Hausanſchlüſſe an die Ortsnetze, ſowie alle Inſtandſetzungsarbeiten und Aenderungen hier⸗ 
an erfolgen durch das Ueberlandwerk. Die Anſchlüſſe verſtehen ſich ab Ortsnetz bis einſchließlich Zähler im Anſchluß 
an die Hauseinführungsleitung. 

ö 2. Die geſamten Anlagen zur Stromverſorgung ſind bis Zähler einſchließlich Eigentum des Ueberlandwerks. Der 

zur Aufſtellung der Transformatorenſtation erforderliche Grund und Boden iſt koſtenlos dem Ueberlandwerk zur Ver— 
fügung zu ſtellen und auf Verlangen dieſem jchulden- und laſtenfrei grundbuchlich aufzulaſſen. 

3. Der Zutritt zu den Transformatorenſtationen iſt nur den Perſonen geſtattet, welche von dem Ueberlandwerk 
hierzu ausdrücklich ermächtigt ſind. Die Transformatorenſtationen werden ſtändig verſchloſſen gehalten und der Schlüſ— 
ſel wird derartig aufbewahrt, daß Unbefugte denſelben nicht benutzen können. Sollten trotzdem Unbefugte den Raum be- 
treten, jo iſt bei eintretenden Unglücksfällen das Ueberlandwerk nicht haftbar. 

4. Soweit Lohnfuhrwerke nicht zur Verfügung ſtehen, ſind die Gemeinden bezw. Einzelabnehmer verpflichtet für 
die Abfuhr des für die Anlagen des Ueberlandwerks beſtimmten Materials, Majten uſw. die erforderlichen Geſpanne 
gegen angemeſſene Vergütung, ſowie einen verſchließbaren Raum zur Aufbewahrung der Geräte und des Materials 
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. Der Abnehmer hat für die Unterbringung und Verpflegung der bei dem Bau be— 


* 


ſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter des Ueberlandwerks oder der von dieſen mit den Arbeiten beauftragten Unternehmer 
zu angemeſſenen ortsüblichen Preiſen zu ſorgen, ſofern ſie in den Gaſthäuſern oder anderweit kein Unterkommen finden. 
§ 7. Inſtallation. a 

1. Die Inſtallationsarbeiten für die Anlagen aller Abnehmer, welche unmittelbar oder mittelbar elektriſche Arbeit 
des Ueberlandwerks beziehen, dürfen nur nach den Bedingungen und Vorſchriften für die Herſtellung elektriſcher 
Anlagen im Anſchluß an das Netz des Ueberlandwerks durch ausdrücklich vom Ueberlandwerk zugelaſſene 
Inſtallationsfirmen vorgenommen werden, andernfalls die Anlage nicht abgenommen und in Betrieb geſetzt wird. 

2. Um einerſeits dem Stromabnehmer die Gewähr einer gefahrloſen und zuverläſſigen Verwendung der elektriſchen 
Energie zu bieten, und um andererſeits die Betriebsſicherheit des Werkes aufrecht zu erhalten, werden die Inſtallations⸗ 
arbeiten vom Ueberlandwerk überwacht, geprüft und abgenommen. Die Inbetriebsſetzungs⸗ und Abnahmegebühr hat 
der Stromabnehmer nach den im Stromtarif enthaltenen Bedingungen an das Ueberlandwerk zu bezahlen. Die In⸗ 
ſtallateure ſind nur dann berechtigt, die Abſtellung der bei der Abnahme vorgefundenen Mängel in Rechnung zu ſtellen, 
wenn ſie nachweiſen, daß ſie daran kein Verſchulden trifft. 

3. Durch die vom Ueberlandwerk ausgeübte Ueberwachung und Prüfung der Anlage wird der ausführende In⸗ 
ſtallateur ſeinen Verpflichtungen gegen den Auftraggeber oder dem Stromabnehmer wegen vorſchriftsmäßiger und tadel⸗ 
loſer Ausführung der Arbeiten und Lieferungen in keiner Weile enthoben. Das Ueberlandmwerk übernimmt hierfür 
keine Verantwortung. 

4. Das Ueberlandwerk iſt jederzeit berechtigt, alle Anlagen prüfen zu laſſen, durch welche unmittelbar oder mittel⸗ 
bar elektriſche Arbeit vom Ueberlandwerk bezogen wird. Bei dieſer Prüfung feſtgeſtellte Mängel hat der Stromabnehmer 
umgehend zu beſeitigen. 

5. Die Zuleitungen des Stromes zu den Anlagen der Abnehmer darf ausſchließlich durch Angeſtellte des Ueber⸗ 
landwerks hergeſtellt oder abgeſperrt werden. Auch die Abnehmer mit eigenem Ortsnetz zur Verteilung elektriſcher 
Arbeit dürfen die genannten Arbeiten durch eigene Angeſtellte nur dann ausführen laſſen, wenn ihnen das Recht hierzu 
ausdrücklich durch das Ueberlandwerk übertragen iſt. 

6. Das Ueberlandwerk behält ſich das Recht vor, die Stromlieferung für Apparate oder Maſchinen, welche den 
Betrieb des Werkes ungünſtig beeinfluſſen, zu verweigern oder einzuſtellen. 

8. Elektrizitätszähler. 

1. Dem Ueberlandwerk ſteht allein die Entſcheidung über Größe, Syſtem und Anbringung von Zählern zu, ein⸗ 
ſchließlich von etwaigen Wattſchreibern oder Höchſtleiſtungszeigern. 5 

2. Das Ueberlandwerk behält ſich das Recht vor, jederzeit auf eigene Koſten dort Zähler einzubauen, wo es aus 
betriebstechniſchen Gründen erforderlich erſcheint, auch wenn dieſe Zähler nicht unmittelbar zur Stromverrechnung dienen. 

3. Die Zähler, Wattſchreiber und Höchſtleitungszeiger werden allen Abnehmern, welche unmittelbar Strom vom 
Ueberlandwerk beziehen, mietweiſe zu den im Tarif feſtgeſetzten Gebühren überlaſſen. Sämtliche Unterzähler ſowie alle 
Zählertafeln und Hausanſchlußſicherungen ſind nur vom Ueberlandwerk zu beziehen. N 

4. Gemietete Zähler, welche nicht mehr gebraucht werden, ſind dem Ueberlandwerk umgehend zu melden, andern⸗ 
falls haftet der Abnehmer dem Ueberlandwerk für den ihm erwachſenden Schaden. f 

Der Abnehmer haftet für alle Schäden, die an den ihm überlaſſenen dem Ueberlandwerk gehörenden Zählern uſw. 
durch äußere Gewalt, Ueberlaſtung, Diebſtahl, Feuersgefahr u. dergl. vorkommen. | 

9. Prüfung der Zähler. n 

1. Sofern die Wahrnehmung gemacht wird, daß ein Zähler nicht richtig anzeigt, ſo iſt dies ſofort unter Angabe 
der Bezeichnung und Nummer des betreffenden Zählers dem Ueberlandwerk zu melden. Die Unterlaſſung dieſer Mel⸗ 
dung hat zur Folge, daß Einwendungen gegen den vom Ueberlandmwerk feſtgeſtellten Stromverbrauch unberückfichtigt bleiben. 

2. Ergeben ſich Zweifel über die Richtigkeit der Angaben eines Zählers, ſo wird derſelbe auf Antrag vom Ueber⸗ 
landwerk geprüft. Ergibt die Prüfung, daß der Zähler richtig zeigt, ſo trägt der Antragſteller die Koſten der Prüfung, 
andernfalls das Ueberlandwerk. Die Aufzeichnungen des Zählers ſind als richtig anzuerkennen, wenn dieſelben den 
geſetzlichen Beſtimmungen entſprechen. 

3. Wird ein Zähler zur Inſtandſetzung entfernt, oder zeigt derſelbe nachweislich einen unrichtigen oder keinen 
Verbrauch an, ſo wird der mutmaßliche Verbrauch unter billiger Berückſichtigung der vorliegenden Verhältniſſe end⸗ 
weder nach dem Verbrauch im gleichen Zeitrau des Vorjahres oder nach dem durchſchnittlichen Verbrauch des vorher⸗ 
gehenden und nachfolgenden gleichgroßen Zeitraumes berechnet. Iſt im erſteren Falle gegen das Vorjahr der Anſchluß⸗ 
wert größer geworden, ſo wird auch der Stromverbrauch im gleichen Verhältnis höher angenommen. 

§ 10. Feſtſtellung der gelieferten elektriſchen Arbeit. 5 

1. Die Berechnung der gelieferten elektriſchen Arbeit erfolgt nach den in jeder Anſchlußanlage angebrachten Zählern. 

2. Die Zähler werden durch Angeſtellte oder Beauftragte des Ueberlandwerks abgeleſen. 

. $ 11. Zahlungen. 

1. Die Bezahlung für den Stromverbrauch und die Zählergebühr hat ſofort an den Ableſer oder an die fonjt zum 
Zahlungsempfang berechtigten Perſonen zu erfolgen, andernfalls find fie binnen 3 Tagen nach Rechnungszuſtellung an 
die vom Ueberlandwerk bezeichnete Zahlſtelle abzuführen. 

2. Nach Verlauf der Friſt wird eine Mahngebühr von 2% des Rechnungsbetrages, mindeſtens aber 1, — G erhoben. 

3. Die Rechnungen müſſen ſtets ohne jeden Abzug bezahlt werden. Wenn Berichtigungen an den Rechnungen 
wegen Irrtums oder falſcher Zählerangaben notwendig werden, erfolgt die Richtigſtellung bei Aufſtellung der nächſten Rechnung. 

4. Das Ueberlandwerk hat das Recht, zur Sicherung feiner Anſprüche ein von dem Abnehmer zu hinterlegendes 
angemeſſenes Haftgeld in Höhe des ungefähren Wertes einer zweimonatigen Stromentnahme zu verlangen und ſich vor⸗ 
kommendenfalls an dieſem ſchadlos zu halten. Hinterlegung des Haftgeldes erfolgt auf der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 

\ $ 12. Einstellung der Lieferung. | 

Falls der Abnehmer | 
Jan den beſtehenden Einrichtungen feiner Injtallation ohne Genehmigung des Ueberlandwerkes eigenmächtige Aenderun⸗ 

gen oder Erweiterungen vornimmt oder durch nicht zugelaſſene Inſtallateure vornehmen läßt, 
den Beamten des Ueberlandwerks den Zutritt zu den Anlagen des Ueberlandwerks oder zu ſeiner Inſtallation verwehrt, 
bei Fe feiner Inſtallation feſtgeſtellte Fehler nicht umgehend bejeitigt, 
die Zahlungen nicht pünktlich leijtet, 

. elektrifche Arbeiten vor dem Zähler entnimmt, i - 
Eingriffe in die Meßeinrichtungen vornimmt, N 8 
ſonſt den vorſteh. Bedingungen od. denen eines etwa abgeſchloſſenen beſonderen Stromlieferungsvertrages nicht nachkommt, 
ſteht dem Ueberlandwerk außer dem etwaigen Schadenerſatzanſpruch und etwaiger ſtrafrechtlicher Verfolgung das Recht 
zu, ohne Aufkündigung die Zuleitung alsbald abzuſperren und die fernere Lieferung elektriſcher Arbeit einzuſtellen. 
Dem Abnehmer ſteht in ſolchen Fällen keinerlei Anſpruch auf Entſchädigung zu, auch hat er die Unkoſten der Ab⸗ 
ſchaltung und der Einſchaltung zu tragen. g f 

$ 13. Gerichtsſtand. 


Für alle Rechtsſtreitigkeiten gilt als Gerichtsſtand der Sitz des Ueberlandwerks. 
14. Schlußbeſtimmungen. 
Aenderungen der vorſtehenden Bedingungen bleiben vorbehalten. Die Aenderungen erlangen auch für die bereits 
angeſchloſſenen Abnehmer nach erfolgter Bekanntmachung im Kreisblatt bindende Kraft. 


Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 


Der Geſchäftsführer. Der Aufſichtsrat. 
Poll. Ziehm. Hagemeyer. Bergmann. Döhring. Dr. Wöhler. 


Vorſtehende Stromlieferungsbedingungen bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis. 
f Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


. 
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